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- Stube«, iKam,
diente«, verschlossener Keller und Holzplatz, hiernächst in der »ten Etage, -S 1

 «er und - Kabinett, gleichfalls tapezirt; sämtliches sogleich oder auf Johanni.
 -) In der verwitttbten Frau Oberhofmeisterin von Canstein Behausung, auf der Vberneustadü

in der Bellevüestrasse, die oberste Etage, sogleich oder auf Johanni,
z) In der untersten Kasernenstraße in des gewesenen SchreinermstrS. Üben, nunmehro Hr».

MolletS Behausung auf dem Graben in der ersten Etage j Stube, l Kammer und Küche; so

gleich ober auf Johanni.
L) In de- Fabriken- Commissarius Herrn Daniel Landre Erben Behausung auf der Oberneustabt

 gegen dem Meßhause über, die bei Etage, bestehend in »Zimmern, unten auf der Erde eine
großen Küche und Speisekammer, Bedientenstube, 2 Kellern, einem Holzstall, einem Schöpfen für
2 Kutschen, dem Gebrauch des Waschhauses; im Hinterhause die erste Etage in »Stuben und
Kammer, einem großen Boden für das Futter und Hafcrkammer, einem großen Stall für zehn
Pferde, nebst allen nöthigen Bequemlichkeiten, auf künftigen Michaeli, und kan in dem Hause
selbst nähere Nachricht eingezogen werden.

 Z) In der Martinistrasse, in der Fr. Schwarzenbergin Behausung, Rr.r-, die »te Etage, mit
 . oder ohne Meublen, sogleich.
i) An der Elisabetherstraße in der Frau v. Roden Behausung in der bei Etage hinten nach

der Reutbahne hinaus 1 großer Saal nebst 2 andern Stuben; sogleich. Nähere Nachricht tst

unten auf der Erde zu haben.
 7) Die ehemals dem Herrn Oberstlieutenant Wolff von Gubenberg zuständig gewesene, bey der
 . Martiniktrche belegene Behausung, wo künftigen Johanni die sämtl. Logis, welche ohnehin mit

allen Bequemlichkeiten versehen, in einen neuen und verbesserte» Stand gesezt werden; das
Flügelgebäube könte «ach Ostern gleich wieder bezogen werden, worüber da- Nähere tu der
obersten Drufelgasse, in Nr. 29Ü zu erhalten stehet.

») Beym Goldschmied Hrn. Jeserich in der obersten Johannesstraße i Treppe hoch r große ta-
 pezirte Stube und 1 Kammer, 2 Treppen hoch 2 Stuben, wovon eine tapezirt, mit verschlos

 senem Vorgang, 2 räumliche Kammern, Küche, auf dem Boden - Kammern und i verschlos.

jenen Keller; auf Johanni oder sogleich.
-) Auf. der Oberneustadt in der WilhelmSstraße in Nr. 137, 1 Stube, 2 Kammern, Küche,

Keller, Backofen, Stallung, auch ohne Backofen und Stallung; sogleich oder zu Johanni,
jo) In der Königsstrasse ein ganzes Haus unter Nr. 1152, an des Hrn. Majors Mallet Be.

Hausung gelegen, mit »Stuben, 7Kammern, »Küchen, g Kellern, Boden und Holzschopfen;

auf Johanni.
N) An der Holländ. Strassen Ecke, in des Kaufm. Hrn. BräuningS Behausung, r Stube, t

Kammern, l Küche; sogleich ober auf Johanni.
U) Auf dem Brink in der Wittib Sältzern Behausung, -Logis; als: in der ersten Etage,

 . g große Stube vorn heraus, i Stube und Kammer hinteuaus, nebst Küche und Platz fürHolz
 zu legen, mit oder ohne Meublen; in der -ten Etage, i große Stube und Kammer vorne her

 aus, -Stuben, r Kammer« htntenaus, nebst Küche und Platz für Holz zu legen. Ersteres

sogleich, leztereS aber auf Johanni ober Michaeli.
I») Bey der Witwe Keilt« in der Leopold-straße in Nr. 660, - Etagen, jede bestehet in I Stü

de, i Kammer, , Küche, Platz für Holz, alles verschlossen; sogleich.
14) In der Schloßstrasse in de- Handschuhfabrtkanten Hrn. MolletS Behausung in der -ten Etage

»Stube«, wovon-tapezirt, »Kammern und «och r Rauchkammer, Küche, verschlossener
 Keller und Holzschopfen, worin 5 Klafter Holz gelegt werden können; sogleich ober auf Jo

hanni.
15) Bey de- Krieg-zimmermstrS. Rangen Wittib tu der Poststraffe , etliche Logis und Platz für

»Kutschen, wie auch vor dem Friedrich-platz in ihrer Behausung in der »ten Stage, Stube,

Kammer und Küche; sogleich. Ert, r6)


